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Ganzheitliche Köryerarbeit sieht Tilmann Schleicher als künstlerisches und soziales Erlebnis

Spaß, Freude und

Miteinander stehen beim

Wiener KinderCirkus KAOS

im Mit te lpunkt.  Jedes

Kind kann sich seine

Z i rkusnummer  und auch

das beglei tende

Theaterspiel  nach

Herzenslust selbst

Ki nderträume
im ,,Ci rkus" Wo ist  das dr i t te Tuch?

Roswitha Fitzka-Puchberger, zu-
ständig vor allem für die Finanzie-
rung, hofft auf ausverkaufte Auffüh-
rungen: ,,Die finanzielle Lage ist an-
gespannt. und das Team weiß nicht.

Bilder: Eva Mario Schalk (3)

lichen dazu brächte. eine Aufführung
zu besuchen. Wir haben die Kinder
mit der finanziellen Wirklichkeit kon-
frontiert, das gebprt einfach dazu.
und nun hoffen kir gemeinsam. daßErs ter  Auf t r i t t  im großen Ze l t  Von Eva Mar ia  Scha lk



,:,. . . und so begaben sie sich zu dritt
auf die Reise, in ihrer farbigen pracht
zogen sie die Traumzelte wohl an,
aber z\gleich hatten sie auch Angst
vor den vielen unbekannten Gesiih-
tern, die Tröume mit sich bringen
konnten, und am liebsten wören-die
Geschwister umgekehrt, ab er Pigliac-
co zog sie mit einem geheimnisvollen
Blick in eines der gröllten Zelte, aus
dem fröhliches Lachen und Musik
drang, es erinnerte die beiden Kinder
an einen Zirkus, den sie einmal be-
sucht hatten. , .".. nach dieser kleinen
Sprech- und Spielszene mit Lichtke-
gel und Windorgel ist die nächste
Zirkusnummer dran: eine sroße
Jonglage mit Tellern. Bällen, Diabo-
los und Eiern.

Aber noch wird an diesem heißen

Als der Wiener Lehrer und panto-
mime Tilmann Schleicher 1991 mit
einer Schulklasse einen Ausflus in
die Kinderrepublik Benposta in Spa-
nien machte (die Republik wird von
Kindern selbst verwaltet). faszinierte
ihn nicht nur die Selbstverwältuns. in
der die Kinder mitentscheiden 

"und

mitarbeiten konnten, Sondern auch
ein Zirkusprojekt: ,,Dort durften die
Kinder scheinbar machen, was sie
wollten, doch dahinter steckte ein

1 . " 4 1 ' . ' . . ' ' w ' ' , ' , ; ' . '

System intensiver Arbeit: Es wurden Schillgasse in wien wird fleißig ge-
kaum Sicherungsgeräte benötigt, es probt, und manchmal mischt siäh zu
lagen nicht einmal Matten auf dem Spaß und Freude auch etwas Aufre-
Boden, sondern nur Teppiche - dafür güng dazu, denn bald ist die premie-
standen aber mindestens fünf Er- re. Der Kindercirkus KAoS wird
wachsene bereit, um die Kinder zu vom24.bis 26. Juni,.jeweils um 10.00
sichern." Uhr, und am 25. Juni, auch um 19.30

Tilmann nahm diese Erfahrungen uhr, im großen zirkuszeltin der Ber-
mit nach wien, und bereits im Herbst noullistraße (hinter dem Donauzen-
_1991 gründete er den ,,Kindercirkus truql - ul-Endstation Kagran) ei-
KAos". ,,Ich hatte vor vielen Jahren nen' artistischen Traum uäftih."n,
in wien einen Sportverein gegründet, ,,Die Reise von clara und Ilan.-.

weils eine 
'Rahmenhandlung 

einge-
baut: Fitzka-Puchberger.,,Diese Idee
stammt von den Kindern, es hatte
sich herausgestellt, daß zwischen den
Nummern viel Z,eit für das Umklei-
den und den Aufbau von Geräten in
Anspruch genommen wird - diese
Pausen werden nun mit einer Ge-
schichte und Theaterszenen ausse-
füllt. Heuer wurde die Handluns ;it
einer Dramaturgin erarbeitet: S;hritt
für Schritt hat sich die Geschichte
über eine Lebenstraumreise in die
Zirkusnummern eingefügt."

,, lm Leistungssport

mußte ich wie einb

Maschine funkt ionieren"

Ruth ist 17 Jahre alt. von den An-
fängen an dabei, bereits zur Trainerin
aufgestiegen, und für sie ist die Grup-
pe wichtiger als die Schule. Bevor sip
zum ,,Cirkus KAOS" kam, war sie
Leistungssportlerin und spielte Vol-
leyball: ,,Ich habe damit aufgehört,
weil für mich diese Art von Bewe-
gung und Gemeinschaft wichtiger ist.
Beim Leistungssport ist min als
Mensch nicht gefragt, als Mensch bin
ich nicht wahrgenommen worden,
sondern ich mußte wie eine Maschine
Leistung produzieren, aber nicht in
erster Linie für mich, sondern für die
anderen, und manchmal mußte ich
sogar gegen die eigenen Spieler an-
treten. Hier im Zirkus ist das alles
anders, ich lebe in der Gruppe für die
Gruppe, aber auch ftir mich selber.,,

Spaß, Freude und Miteinander ste-
hen beim ,,KinderCifkus KAOS,, im
Mittelpunkt. Der selbstbewußte fünf-
jährige Hans, der gerne jongliert oder
auf der Kugel durch den Turnsaal
wandert, ist das Musterbeispiel für
ausgeprägten Freiheitssinn:,,Ich weiß
noch nicht, ob ich bei der Aufführuns
mitmache", sagt er keck, ,,vielleichi
freut es mich, vielleicht aber sehe ich
lieber in den Kindergarten! Ich werd'
sehenl"

ten Wöfden; ätis$en 200.000 S Miete
bezahlt werden, Wir haben von öf-
fentlicher Hand keine Unterstützuns
bekommen und fuch keine privatei
Sponsoren gefunden. Beim Kultur-
service der Stadt Wien wird für An-
imation von Kindern kein Geld aus-
gegeben, es heißt, dort, wo Kinder
selbst Akteure sind, handle es sich
nicht um Kunst, womit das proiekt
auch nicht förderungswürdig ist.

So ein Vorurteil aufzubreihen. ge-
länge nur, wenn man die Verantwort-

den ich ,Anderes Turnen' nannte,
wobei das Erlebnis in Spanien so tief
ging, daß ich aus der Gruppe einen
Kinderzirkus machte."

Diese ganzheitl iche

Junitag geprobt, noch wäre es zu früh Körperarbeit mit Kindern
für die rohen Eier, und noch qeht es
mit Temposchrittzur nächsteriNum- ist ein soziales Erlebnis
mer:,,Bitte paarweise zusammenge-
hen, Rolle, Flugrolle, Seitenrolle, ei- ,,Dieser Zirkus bedeutet für die
ne Rolle vorwärts, drei Rollen hinter- Kinder ein Stück Freiheit. Denn sie
einander, dann die Doppelrolle!" En- leben großteils in einer welt, in der
gagiert studiert Tilmann Schleicher, sie keinen ,spielraum' mehr haben,
der Leiter des ,,cirkus KAoS" in also auch kein Recht auf die Mitge-
Wien, mit den Kindern die nächste staltung des Lebens verspüren.,Sie
Nummer ein. und was anfangs wie werden belehrt, korrigieri, beurteilt
ein chaos aussieht, endet bald in und gemessen, so vieles von ihrem
wundersamer Perfektion. Wesen scheint unbrauchbar, ja stö_

rend. Hingegen die Zirkusarbeit for-

Ars Vorbitd diente ffäl,,läj"iäf"ri,l'ä1ffirf'#i.3i:
ein Zirkus in der 5äfi,,f:"?l::1Hä,,"T3,1",'jl:il;
Kinderrepubrik Benposta ;:lii'ftäifffit,J,filT:l,iä:-

meinschaftssinn.
Diese ganzheitliche Körperarbeit

mit den Kindern ist ein künstlerisches
und soziales Erlebnis, das gleichzeitig
zu gemeinsamen Spitzenleistungen
führt. Ich selbst spiele sehr gerne und
lehne dabei hierarchische Strukturen,
die mich eingrenzen, ab. Ich suche die
Auseinandersetzung auf 

'partner-

schaftlicher Ebene. Die Energie, die
ich bei dieser Arbeit einsetze, bekom-
me ich vielfält ig zurück."

Im Turnsaal der Volksschule in der Diese Nummer erfordert Kraft und Disziptin
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